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1 — Herrenſtraße Nr 20 Außerdem übernehmen alle Anne 
ue 221 die Zeitung welche e und Mo 


„an den übrigen Tagen zweimal erii 


Freitag, den 11. Januar 1867. 


Deutſchlan d. 


Berlin, 9. Jan. [Amtliches.] Se. Maj. der König hat den nachbe⸗ 


nannten Perſonen Orden verliehen, und zwar: den rothen enge dritter 


Klaſſe mit der Schlei e: den Landräthen Groſchke zu Frankenſtein, v. Hoch⸗ 


1 berg zu Habelſchwerdt und v. Grävenitz zu Hirſchberg; den rothen Adler⸗ 


Orden vierter Klaſſe: den Landräthen: Freiherrn v. Seherr⸗Thoß zu Glatz, 
Grafen v. Pfeil zu Neurode, Kammerherrn und Ceremonienmeiſter Grafen 
v. Pückler zu Schweidnitz, v. Saliſch zu Trebnitz, v. Klützo w zu Landes⸗ 
ut, Freiherrn v. Richthofen zu Rybnit, ſowie dem Oberbürgermeiſter 

obrecht u Breslau und dem Bürgermeiſter . zu Sohrau 
m Kreiſe Nobnit; den königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe: dem gräflich 
rer ſchen Hütten» Injpector Pohl zu Joſephinenhütte im Kreiſe 


irſch 
Se. Majeität der König hat den Geh. Regierungs⸗Rath Zitelmann gi. 


re vortragenden Rath beim Staats⸗Miniſterium und den Staats⸗Anwalt 
d 


Anwalt vei dem Kreisgericht in Wittenberg und zugleich zum 


ien in are zum Staats⸗Anwalt bei dem Stadt und Kreisgericht 

zu A ernannt. 
Der bisherige Kreisrichter Graeßner zu Inſterburg it Pre Rechts⸗ 
otar im De 
ſeines 6 
richts⸗Aſſeſſor von 


rtement des Appellationsgerichts zu Naumburg, 1 aich A 


ohnſitzes in Wittenberg, ernannt worden. — 


8 Kraynicki zu Königsberg in Preußen iſt zum Nessun bei dem Kreis⸗ 


f des Kreiſes Zell ernannt eng 


Gericht in Mohrungen und zugleich zum Notar im Departement des oſtpreu⸗ 


Fiſchen Tribunals zu 2 mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Pr.⸗ 


land, ernannt worden. — Notariats⸗Candidat Feilzer in Mayen iſt 
zum Notar für den 8 5 chts⸗Bezirk Zell im Landgerichts: 
Coblenz, mit Anweiſung ſeines 2 805 in Zell, ernannt worden. 

Der praktiſche Arzt ic. Dr. C. H. Schauenburg iſt zum Kreis⸗Phyſikus 


ezirke 


Berlin, 10. Januar. [Se. Majeſtät der König) empfing 


heute den Finanz⸗Miniſter Frhrn. v. d. Heydt zum Vortrage. 


[Bel Ihrer Mafeſtät der Königin] haben Capitel⸗Sitzungen 
des Louiſen⸗Ordens ſtattgefunden. — Geſtern fand im koͤnigl. Palais 
ein größeres Diner ſtatt, zu welchem der Erzbiſchof von Gneſen und 
Poſen geladen war. Ihre Majeſtät die Königin beſichtigte im Königlichen 
Glasmalerei⸗Inſtitute das für das Germaniſche Muſeum in Nürnberg, 
und zuvor für die Pariſer Weltausſtellung beſtimmte große Fenſter, 27 


ſowie in der koͤniglichen Gießerei die Reiterſtandbilder der Könige 
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Friedrich Wilbelm IV. und Wilhelm I., 
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[Die Schließung der Bundes⸗Conſerenzen!] die ſchon im 
Laufe dieſer Woche beabſichtigt war, wird wahrſcheinlich nicht vor 
dem Ende der nächſten Woche erfolgen koͤnnen. Mit dem Wieder⸗ 
beginn der Berathungen nach Neujahr haben ſich mancherlei Diver⸗ 
genzen herausgeſtellt, auf die früher nicht gerechnet worden war. Na⸗ 
mentlich machen zwei wichtige Fragen die Beendigung der Verhand⸗ 
lung ſchwierig: die Conſtitutrung des Fürſtenraths, die noch nicht auf⸗ 
gegeben iſt, und die Vertheilung der Laſten der Armeeorganiſation, die 
vielen der kleineren Staaten faſt unerſchwinglich erſcheinen. Die Be⸗ 
rathungen der thüringiſchen Regierungen während der durch die Feſt⸗ 
tage herbeigeführten Unterbrechung der Conferenzen, die auf die Com⸗ 
bination geführt hatten, einige Fürſten wollten zu Gunſten Weimar's 
abdanken, bezogen ſich auf dieſe finanzielle Seite der Organiſation der 
Bundesſtreitkräfte. 

[Der Miniſterpräſident Graf Bismarck! ſoll, wie bereits 
entſchloſſen ſein, eine Wahl zum norddeutſchen 
Reichstage nicht anzunehmen, und zwar dürfte bei dieſem Entſchluſſe 
die Rückſicht auf ſeine Ueberhäufung mit Geſchäften und auf ſeinen 
noch immer zu ſchonenden Geſundheitszuſtand im Vordergrunde ſtehen. 

[Die Ordensverleihungen.] Das Staatsminiſterium hat ſich 
in den letzten Sitzungen neben den wichtigen Organiſationsfragen auch 
mit den Vorſchlägen für das Ordensfeſt beſchäftigt. Wie verlautet, 
ſollen die Ordensverleihungen mit Rückſicht auf die vielfachen Decori⸗ 
rungen, welche auf Anlaß der außerordentlichen Ereigniſſe des letzten 
Jahres bereits ſtattgefunden haben, auf ein moͤglichſt geringes Maß 
beſchraͤnkt werden. 

[Zu den Wahlen.] In Crefeld iſt der Abgeordnete Kann⸗ 
gießer als Candidat für das Parlament aufgeſtellt. In Halber⸗ 
ſtadt wird der Abg. Reg.⸗Rath Seubert gewählt werden, falls die 
Candidatur des Hrn. v. Rogg enbach, wie nicht anders möglich iſt, 
da er in keinem der zum norddeutſchen Bunde gehörenden Staaten ſei⸗ 
nen Wohnſtitz hat, ſich zerſchlägt. 

Die Commiffion für Handel und Gewerbe] des Abgeordneten⸗ 
hauſes hielt heut Vormittag eine Sitzung, um den Bericht über den Geſetz⸗ 
Entwurf, betreffend die Abänderung mehrerer Vorſchriften über das preußiſche 
Poſttarweſen, eſtzuſtellen; die — ar durch den General⸗Poſt⸗ 
Director v. Philipsborn vertreten. mmiſſion empfiehlt die Ans 
18 des Geſetzentwurfs mit folgender Modification: in Alınea 2 des § 1, 
welches lautet: „Bei unfrankirten oder unzulän nal frankirten Briefen tritt, 
auf Entfernungen ae fünf Meilen, ein Zuſchlag⸗Porto hinzu, welches im 
einfachen Satze 1 Sgr. beträgt“, an Stelle der fünf zehn Meilen zu ſetzen 
und ferner dem entſprechend den § 2 dahin zu verändern: „Bei Briefen mit 
declarirtem Werthe ſoll auf Entfernungen über zehn Meilen das Gewichts⸗ 

feels nach denjenigen er 
erhoben werden, welche für unfrankirte gewöhnliche Briefe nach § 1 maß⸗ 
gebend ſind.“ Referent für das Plenum ift der Abg. Dr. Becker * 


[Staatshaushalt für Hannover.] Wie wir hören, ift der 


5. Staatshaushalts⸗Etat auf das Jahr 1867 für Hannover im Finanz⸗ 


miniſterium bereits feſtgeſtellt; es ſoll derſelbe ohne Erhöhung irgend 


5 einer Steuer mit Einſchluß der Mehr⸗Ausgabe für die Armee doch noch 
mit einem Ueberſchuſſe abſchließen. 


[In Betreff der Regelung des Finanzweſens im nord⸗ 
deutſchen Bunde) läßt ſich — ſchreibt die „Weſ. Z.“ — als zus 
verläſſig mittheilen, daß außer den Normal⸗Etats für Armee und Ma⸗ 
rine mit dem Reichstage ein Etat des Poſt⸗ und Telegraphenweſens 
vereinbart wird. Die Ueberſchüſſe dieſes Etats, ſowie die Zolleinnah⸗ 
men und Ueberſchüſſe der Verbrauchsſteuern fließen in die Bundeskaſſe. 
Aus dieſer Kaſſe werden beſtritten: die gemeinſamen Ausgaben für con⸗ 
ſulariſche Vertretung, für Armee und Krlegsflotte. Die Koſten der 
diplomatiſchen Vertretung des Bundes, die ja ausſchließlich der Präſi⸗ 


dialmacht zuſteht, würden demzufolge von Preußen allein zu tragen fein. 


[Dr. v. Tſchirſchky +.) Geſtern früh ſtarb ſanft nach einem 
Krankenlager von wenigen Tagen der Geheime Dber-Tribunaldrath 
a. D. Dr. Chriſtian Auguſt v. Tſchirſchky im Alter von 85 Jahren. 

[Die früher gemeldete Beſchlagnahme des Flugblattes! 
„An die Gewehre“ von Aſſeſſor Dr. Eugen Richter iſt, wie die 
„Elberf. Ztg.“ erfährt, wegen eines Paſſus über die in Berlin fetzt 
tagende Miniſter⸗Conferenz erfolgt. Mit Weglaſſung der incriminirten 
0 Stelle iſt nunmehr eine neue Auflage dieſes an die Landwehrmänner 
und Reſerviſten gerichteten Flugblattes erſchienen. Ein zweites Flugblatt 
deſſelben Verfaſſers: „Für die Werkſtatt“ iſt an die Arbeiterbevölferung 
gerichtet. Beide Blätter fordern zur Betheiligung an den Wahlen 
das norddeutſche Parlament auf, damit dort in freiheitlichem Sinne 
gewirkt werden koͤnne und die dem norddeutſchen Bundesſtaate nahelie⸗ 


gende Gefahr vermieden werde, daß man über der Einheit die Freiheit 


vergeſſe. 

Aus Schleswig -Holſtein, 9. Januar. [Zu den Palaments⸗ 
wahlen.] Die „Schleswiger Nachrichten“ bemerken in Betreff der 
Wahlbewegung zum norddeutſchen Parlament: „Abgeſehen von Nord⸗ 


0 ſchleswig, wo es nur noch eine preußiſche und eine däniſche Partei 
giebt, werden fi) vermuthlich drei Parteien organiſtren, die nationale, 


welche unter allen Umſtänden eine Unterftägung der neuen Staats⸗ 
regierung bei ihrem Einheitswerke will, die ſchon vor 2 Jahren eine 
mal, namentlich in Kiel, aufgetauchte Partei der „Blauen“, welche 
gleichzeitig den Wünſchen ihres Herzens und den Ereigniſſen Rechnung 
tragen möchte, und die genugſam bekannte der Unverbeſſerlichen, welche 
das im letzten Jahre Geſchehene entweder einfach hinwegdiscutiren oder 
mit Hilfe des Auslandes zu Boden ſtürzen mochten.“ 

Bremen, 8. Jan. [Feuersbrunſt. — Angebliche Entſchä⸗ 
digung an Oldenburg.] Mitten in die Wahlbewegungen hinein 


beleuchtet die Flammengluth einer großen Feuersbrunſt, die Häuſer, Güter 


und Menſchenleben vernichtet hat. Das Segnitz'ſche Packhaus iſt ein 
Raub der Flammen geworden, einige Menſchen ſind theils verbrannt, 


theils liegen ſie noch an den Brandwunden darnieder. Das Gebäude, 


eines der größten Magazine, iſt völlig zerſtört, und wenig fehlte, fo 
wurden auch die benachbarten Packhäuſer mit ihrem werthvollen Inhalt 
an lagernden Kaufmannsgütern Opfer des Brandes. Die Verſicherungs⸗ 
ſummen betragen: 1) für das Segnitz'ſche Packhaus bei der Aachen⸗ 
Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft mit 15,000 Thlrn.; 2) die 
darin und reſp. in dem Heymann'ſchen Packhauſe lagernden Güter: 
bei der Colonia 40,000 Thlr., bei der Leipziger 25,000 Thlr., bei der 


Providentia 15,000 Thlr., beim Preuß. Adler 10,000 Thlr., bei der 


Schleſiſchen 10,000 Thlr., bei der North Britiſh u. Mercant. Inſur. 


„Comp. 30,000 Thlr., bei der Baſeler und Rheiniſchen Verſicherungs⸗Geſell⸗ 


ſchaft 45,000 Thlr.; Total der Verſicherungen 215,000 Thlr. — Hier hat 


die Ihnen gemeldete Geneigtheit der Oldenburger, ſich für ihren zweifel 
haften Antheil an der Glorie des letzten Sommerfeldzuges, außer den 


bereits dem Großherzoge gewordenen ſehr ſplendiden Aequivalenten noch 
anderweitig entſchädigen zu laſſen, große Heiterkeit hervorgerufen. Das 
fieht den guten Oldenburgern fo ähnlich. Sie find immer von dem 
beſten Willen beſeelt, ſich ihren Enthuſtasmus für die gute Sache des 
großen Vaterlandes bezahlen zu laſſen. Hoffentlich aber werden ſie ſich 
in dieſem Falle verrechnen und man wird ſte allenfalls an ihren Groß⸗ 
herzog verweiſen können, der für feine ſogenannten ruſſiſchen Anſprüche 
auf Holſtein an Land und Geld ſo glänzend entſchädigt worden iſt, daß 
er mit ſeinem eigenen Lande wohl theilen könnte. Dazu ſcheint jedoch 
wenig Neigung vorhanden und der eben verſammelte oldenburgiſche 
Landtag wird ſchwerlich ſeiner Loyalität zumuthen, die Regierung daran 
zu erinnern, daß die Million Thaler, die von Preußen an den Groß⸗ 
herzog gezahlt iſt, doch nicht ausschließlich in ſeine Taſche fließen dürfe. 
(B.- u. 9.3.) 

Frankfurt a. M., 10. Januar. [Freiſprechung.] 
„Frankfurter Journal“ iſt heute vom Zuchtpolizeigericht von der An⸗ 
klage, durch Aufnahme der Rede Kurandas den Miniſter⸗Präſidenten 
Grafen v. Bismarck beleidigt zu haben, freigeſprochen worden. 


Oeſterreiſch. 


Peſt, 9. Januar. 
Heer esergänzungs⸗Patent!] iſt bereits fertig. 
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[Der Adreß⸗Entwurf Deaks über das 0 = 
Derſelbe proteſtirt 


nicht gegen die Maßregel, ſondern beklagt nur ihre Einführung auf abs 


ſolutem Wege und ihre Durchführung vor Beſchlußfaſſung der Legis⸗ 


lative. Das weſentlichſte Recht des Landes werde zur Zeit verletzt, 
wo die Nation die Erfüllung ihrer Bitten erwartet. Bei der Ver⸗ 
faſſungs⸗Suspenſion konne unmoͤglich Begeiſterung die Heerespflichtigen 
erfaſſen. Der Erfolg ſei nicht von der Organiſation und der Heeres⸗ 
größe, ſondern davon bedingt, daß eine befriedigte Nation hinter den 
Heeren ſtehe, ſonſt erfaſſe Erbitterung die Gemüther. Der drs, 
Entwurf ſchließt, er wünſche je eher die factiſche Herſtellung der Ver⸗ 
faffung und die Einführung des Conſtitutionalismus jenſeits der Leitha, 
damit die Völker auf legalem Wege Verfügungen über Mittel treffen, 
welche die Sicherheit der Monarchie erfordert. (N. Fr.⸗Bl. 


E Bresl 10. Januar. [Alte ſtädtiſche Reifource Die eſtern 
Abend ne pe ren begann mit Pa er 

ſtellvertretenden Vorſitzenden Hrn. 911 richter der en re Fenge⸗ 
beantwortung) vorangeſchickten Mittheilungen. elbe ae te den 
Anweſenden ven Bericht über die W eee — * den Dont für 
die Beiträge der Mitglieder und die aufopfernden Mühen des Comites ab, 
bet dann an: 1) daß die Concerte in Folge eines vorgefallenen Irrtums 

ihrer Anſetzung eine müſſen, da die gewäh 

mit den Concerten des Orcheſter⸗Vereins collidiren. 
15. Januar ſtatt und werde das dann folgende auf dem nächſten 


Das nächſte ine om 
Concerts 


1 


N 


ogramm angezeigt werden. 2) Statt des Narrenfeſtes, das fir dies⸗ 
— el für den 2. Nan ein Ballfeſt ver e 
* 


auch mit dem Phyſiker Hrn. Ambe 0 wegen einer ſeiner belehrenden und enge ‚Allen 
e f 


baltenden Vorſtellungen in Unterhanplüng getreten werden. Jin 
Beſchluſſes der Verſammlung Uinſichllig der Petition in der Invali⸗ 
den⸗ Angelegenheit ſei das betreffende Schriftſtück des Herrn Buchhalter 
Kaliſch dem Herrn Abgeordneten Laß witz zur weiteren 1 
überfandt worden. en weitgehenden, in dem jetzigen Staate woh 
nicht durchführbaren Wünſchen des Hrn. K. ſei freilich durch die Vorlage der 
Regierung wenig genügt, doch ſei es den Beſchlüſſen der Abgeordneten ge: 
lungen, einige Verbeſſerungen hineinzubringen. Die Geſetzesvorlage ſei bei 
ihm einzuſehen. Der Kaufmann und Stadtverordnete Schierer hat dem 
Vorſtand eine Einladung 15 Unterſtützung des Vereins für Beauſſichtigung 
des Koſtkinderweſens überſandt und empfiehlt der Vorſizende die Betheili⸗ 
ung an dieſer humanen Beſtrebung. Die nächſte Verſammlung der Reſſource 
det Mittwoch den 16. Januar ſtatt, in welcher Dr. med. Steuer 
den 2 gehaltenen Vortrag über den preußiſch⸗öſterreichiſchen Feld⸗ 
zug fortſetzen wird. Hierauf wurde zur Aae übergegangen 
und übernahm der in letzter Verſammlung bezeichnete Hr. Bugballer Jacobi 
den Vorſitz. Von den im Fragekaſten befindlichen Fragen betrafen die meiften 


die bevorſtehenden Parlamentswahlen, von denen indeß nur nachſtehende 2 


das 
Adreßdebatte hinzuweiſen, worin er dieſen Felge 


zur Beſprechung gelangten. 1. Ob auch Diejenigen Dr, Jacoby wählen 
—— die einzelnen von deſſen Anſichten, z. B. über die Folgen der preußi⸗ 
ſchen Siege, nicht beiſtimmen. Herr Juſtſzrath Simon ergriff zunächſt 
Wort, um auf die Rede! des Candidaten bei Gelegenheit der 

dei Preußens als keine 
e und den künftigen norddeutſchen Bund als eine größere Gefahr 

1 55 die deutſche Einheit bezeichnet habe, als den alten Bund. (Sollten unſere 
Mittheilungen aus dieſer längeren Rede nicht hinreichend klar ünd richtig ſein, 
fo müſſen wir um Entſchuldigung bitten, da wir den Redner diesmal don 


Runſerem Platze aus leider nur bruchſtückweiſe verſtehen konnen. Ref.) 


Rebner nahm dann Bezug auf das Programm des National⸗Vereins, dem ja 
die meiſten Mitglieder der Fortſchrittspartei, ausgenommen ihn ſelbſt und 
wenige Andere, angehört haben. Dieſes Programm habe die Einigung 
Deutſchlands mit allen h 
Spitze als einen Hauptgrundſatz aufgeſtellt; er habe aber die Ueberzeugung 


gehabt, daß Deutſchland nur auf dem Wege der Revolution, ob von oben 


oder unten, geeinigt werden werde. 
vollführen, ſei ven allen Staaten Deutſchlands ſelbſt anerkannt und 
abe ſie bewieſen. 


a 15 ſei ſelbſt der Rath der entſchiedenſten Freiheitskämpfer, wie Kinkel's, der au 
Becker's, Graf O. Reichenbach's, Carl Vogt's, L. Bamberger!“s aus Kohlfurt und 
u. A.; das Volk dürfe nicht müßig zuſehen. Ob Jacoby trotz feines Urtbeils eiſernen Puffer, da 


anſtaltet worden und werde 


* 
eſetzlichen Mitteln unter preußiſcher Die „Kied. Ztg.“ meldet: „Laut telegraphiſcher Nachri 


N 


en a. 255 rin et 5 aal 1 — 
en ſeiner genug gethan, ge alle Zeiten“; n er habe 
genügt! — Zur Empfehlung des Hrn. Elwanger ward angeführt, 
er habe ſtets auf dem Boden der realen Politik geſtanden, und man dürfe 
von ihm ſolcher Geſinnung auch unter den gegenwärtigen Verhältniſſen ge⸗ 
wärtig ſein. Wie man hört, ſoll das Parteiprogramm demnächſt in den 
Zeitungen veröffentlicht werden. 


Breslau, 11. Januar. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Kl.⸗Scheit⸗ 
nigerſtraße Nr. 65 ein Deckbett und 2 Kopfkiſſen mit weißleinenen Ueberzü⸗ 
gen und rothgeſtreiften r. gez. M. B. 1 und 2, ſowie 1 weißes leine⸗ 
nes Bettlaken, gez. M. B. 55 Gartenſtr. Nr. 6 1 ſchwarzer und 1 dunkel. 
brauner Damenmantel, beide mit großen Knöpfen beſetzt; Carlsſtr. Nr. 10 
2 Frauenhemden, eins davon f . M. L., 1 Mannsbemde, gez. S. L., zwei 
roth und weißgeſtreifte Kop iſenbezage, gez. M. B. und 1 gelbes baum⸗ 
wollenes Halstuch mit lila Blumen. 

Verloren wurden: 1 Portemonnaie mit 1 Thlr. Inhalt; 1 großer brau⸗ 
ner Biſampelzkragen. x 300 

Unglücksfälle.] Am 9. d. M. Vormittags ſtürzte die zwölfjährige 
Tochter eines hieſigen Kurzwaarenhändlers von der Ufermauer des an der 


Sandbrücke gelegenen v. Tſchirsky'ſchen Grundſtücks, aus einer Höhe von 12 En 


bis 15 Fuß auf die Eisdecke der Oder hinab und erlitt hierbei mehrere, an⸗ 
ſcheinend aber nur leichte Contuſionen am Körper. 

Ferner verunglückte am 10ten dieſes Monats Vormittags auf dem 
Freiburger⸗Bahnbofe ein hieſiger verheiratheter Fabrikarbeiter; demſelben ent⸗ 
glitt nämlich beim Abladen von Eiſenbahnwagen⸗Axen eine derſelben ſeinen 
Händen und ſiel ihm auf die Beine: er erlitt hierbei einen Bruch des rechten 
Uyte⸗ſchenkels und eine gefährliche Quetſchung des linken Beins. 

Lebens rettung.] Am 9. d. M. Nachmittags rettete der hieſige Schiffer 
Moritz einen 10jährigen Knaben von Ertrinken in der Oder, in welche der⸗ 
ſelbe in der Nähe der Goldbrücke am Ziegelplatze in Folge Abbrechens der 
Eisdecke geſtürzt war, (Fremdenbl.) 

Angekommen: Coſtenoble, Geh. Beg. ⸗Rath, aus Berlin. 


Görlitz, 10. Jan. [Dombau⸗Lotte rie. at e Zur Wahl! 

0 t aus Köln hat die 
iehung der Dombau⸗Lotterie wegen verzögerter Einzahlung der für die 
doſe eingegangenen Gelder auf einen Tag berſchoben werden müſſen. Die⸗ 


Die Kraft Preußens, dies Werk gin 55 8 heute ftatt. — Heute Nachmittag empfingen wir ein Telegramm, 
reußen Inhalts 
Daß das Volk ſich dem begonnenen Werke anſchließen 11 das Loos Nr,. 244,632 gefallen iſt. — Bei dem heutigen Glatteiſe ſtürzte 


deſſen der Hauptgewinn der Dombau⸗Lotterie mit 25,000 Thlr. 


f dem bieſigen Bahnbofe beſchäftigte Wagenſchieber Spätlich 
ließ im Fallen ſo heftig mit dem Kopfe an einen 
ß er bewußtlos vom late getragen wurde. Der 


über den von Preußen 1 Weg ſich dem Werle anſchließen wolle, ꝛc. Spätlich iſt heute Abend im Krankenhauſe geſtorben. Er binterläßt 
e 


letzten 
5 an ein Fehlgriff wäre, er ſpreche nicht aus 


ſei nach feiner Antwort über | 


ne Stellung zu dem Programm noch zweifelhaft eine Frau mit 5 Kindern. — Im Wahlkreiſe Rothenburg⸗Hoyers⸗ 


und deshalb mehrmals angefragt worden. Sollte er dem norddeutſchen Bunde werda wird von der liberalen Partei, nach einer uns ſoeben zugehen: 


als Ausgangspunkt ſeine Anerkennung noch weigern, ſo dürfe er nicht ge⸗ den Nachricht, Hr. v. Bockum⸗Dolffs als Abgeordneter für den 


eichs⸗ 


wählt werden, damit er nicht etwa, wie 1848 einige Abgeordnete eigeſtan⸗ tag des norddeutſchen Bundes aufgeſtellt werden und es iſt begründete 
denermaßen nur darum in die Franlſurter Nationalverſammlung ſich wählen | Hoffnung vorhanden, daß er das Mandat annehmen wird. — Der „Anzeiger“ 


ließen, um das 


Werk der Einigung zu bereiteln, im deutſchen Parlament] meldet: „Am Miltwoch Nachmittag traf Se. Exc. der Hr. Regierungs⸗Präſident 


gegen den norddeutſchen Bund auftrete, wobei er ſicherlich in einigen Abs Graf Zedlitz⸗Trützſchler aus Liegnitz hier ein und flieg im Hotel zum braunen 


eordneten aus Mecklenburg, Hannover und Frank furt a. 
- brliche Verbündete finden würde. 


vollendeten Thatſachen auf, dann werde man ihn mit Freuden wählen. — Da h 
ſich weiter Niemand zum Worte meldete, wurde zur zweiten Frage überges | jählih die hieſige Eiſenbahn⸗Angelegenheit und die 
8 pigen der Demp⸗ der Hierherkunft 
Jacoby's?“ Auch hier ergriff Juſtizrath] Nachmittag nach 


angen: „Warum proteftiren die bisherigen 
8 kalte gegen die Wahl Dr. 

Simon das Wort, um zunächſt zu beſtreiten, daß es in der Demokratie 
Spitzen oder Führer gebe, höchſtens könne man von gewählten Vorſtänden 

prechen. Ein Praleſt 3 

unden, auch er als Vorſitzender des Wahlvereins habe nicht 
tt, Dr. Jacoby ſei ſchon mehrfach zum Abgeordneten zum 
tage vorgeſchlagen, doch habe es damals die 


tag zu wählen. Seine jetzige Auſſtellung ſei mob 
der al emeinen Verehrung, und basel 


5 unde gegenüber halte man ſeine Ausſprüche in der Adreßdebatte im A 
Auguſt für eben durch die vollendeten Thatſachen modificirt, ſowie Dr, 

auch gegen die octroyirte Verfaſſung proteſtirt habe und dennoch in der ( . 
mer mitwirke. Die Möglichkeit feiner Wahl hänge eben von ſeiner Antwort | Über die Arme des Waldefluſſes führen werden. 


auf die Frage nach ſeiner Stellung zum norddeutſchen Bunde ab. 

Herr Hofferichter. entgegnete: Der Theorie nach gebe es wohl keine 
Spißen in der Demokratie, praktiſch liege das etwas anders. Die Frage fei 
3 — nicht richtig, da kein Proteſt vorhanden, man Jacoby in Berlin im 
Gegentbeil als Candidat aufſtellt; aber hier — man ſeine Wahl in der 


Er ſei nicht durch die Gegengründe überzeugt worden, daß die Wahl 
efühlsdrang, ſondern aus 
eberzeugung für die Wahl J. s, dieſer ſei der rechte Mann, den er und 
feine Freunde bald bei dem B 5 
efaßt haben, wo noch der Siegesrauſch des Volkes die Gefahr fürchten ließ, daß 
ber der Einheit die Freiheit vergeſſen werden könne. Die Rede des Dr. J. bei 


kämpft. 


der Adreßberathung habe Viele durch ihren ernüchternden Eindruck abgeſchreckt. 


dahin, daß Po 
für die weitere Entwickelung der Ei 


ihm und anderen 
welchen 


Fesleg ef reichs eien benfo aus der Ginfit, einer 


55 


Simons und Hrn. 


Das Volk habe ſtatt der en über die Unnerionen nicht feine Freiheit zu 
vergeſſen. Sie vertrete Jacoby, aber er ſei auch ein warmer Freund der 
deuiſchen Einheit. H. ſieht in ſeiner Rede nicht einmal einen Proteft gegen 
den norddeutſchen Bund, ſondern nur gegen den eingeſchlagenen Weg. Ja⸗ 
coby werde in ſeinem Rechtsgeſühle eine Zierde des Parlaments fein, doch 
werde er nicht blos für die Machtſtellung des preußiſchen Staates kämpfen, 


ſondern auch für die Volksrechte. Ob die Freiheit gefährdet jei, beantworle turen 
ſchon die Aeußerung einiger reactionren Blätter, „daß Bismarck den Parla⸗ richtigung der Angaben, welche über die in Verbindung mit einem bel: 


mentarismus durch das Parlament begraben könne, und um den Preis, der 
durch die N zu erringen ſei, jet das Parlament zu theuer!“ — 
könne die demokrat 


ab der römiſchen und franzöſiſchen Freiheit geweſen; dagegen will 


richtigen Auslegung der Jacoby'ſchen Rede durch Herrn Juſtizrath Simon, 

— an Bismarcks Ausſpruch in einem Briefe an Oeſterreichs 

Regierung vor dem Kriege, worin er dieſelbe im Kampfe gegen die innere 

Revolution zu unterſtützen verſprach. Die Siege des Volkes, 

ſich auch freue, ſeien aber der Anſpruch auf Freiheit. Ein Staat, 

der keine Rabe biete, gehe unter wie Polen. Dr. Stein berichtigt dies 
en an einem Uebermaß von Freiheit untergegangen ſei. Jacoby 


ß er den norddeutſchen Bund als Ausgangspunkt 


ſolle nur ausſprecher, da 


ſeines Verfahrens dem norddeut⸗ der irgendwelche Legitimations⸗Papiere nicht bei 


ja] Eiſenbahn⸗Angelegen 3 
m: wird das Baumaterial zu den beiden Brücken angefahren, welche die Bahn 


utwerden des Parlaments⸗Projectes in's Auge Monate vor dem Beginn des Etatsjahres vorzulegen. 


0 4 
iſche Partei nur demokratiſche Männer wählen, Einheit verbreitet find. 
8 herrſche in der Türkei und China, Einheit oder Cäſarenthum ſei] in der That mit 1 
das Er chem auch eine große Operation mit den geiſtlichen Gütern gehören] e 


Hofferichter unſer Vaterland gewahrt wiſſen. Louis Cohn freut, fich der] werde. 


t Deutſchlands betrachte, dann werde] gen. 


M. ge⸗Hirſch ab. Gleichzeitig waren auch der Geh. Regierungsrath und Director der 
Gebe Jacoby den Proteſt gegen die] Niederſchl⸗Märk. Staats⸗Eiſenbahn, Hr. Coſtenoble, mit mehreren anderen 


öheren Eiſenbahnbeamten aus Berlin hier eingetroffen und foll baapt⸗ 

U Habnbofs⸗Anlage Zweck 

a ſein. Herr bon Zedlitz⸗Trützſchler iſt bereils geſtern 
iegnitz zurückgereiſt. 


r. Namslau, 10. Januar. Meteor. — Erfrorener. — Rechte⸗ 


abe gegen Dr. Jacoby's Wahl auch nicht ſtattge⸗[Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn.] Das an verſchiedenen Orlen geſehene Meteor iſt 
ee N 1 ba Bd 4 2 auch bierorts von mehreren Perſonen und zwar in ſüdlicher Richtung mehrere 
and» | Minuten lang beobachtet worden. Bei feinem Verſchwinden iſt eine Detona⸗ 
artei nicht für ange- tion nicht zu hören geweſen. — Am Morgen des letzten Sonntages wurde 


meſſen erachtet, einen Mann von feiner Stellung zur Regierung in den Land- auf dem Wege zwiſchen Wilkau und Namslau der Leichnam eines unbe⸗ 
N 0 0 ! 5 des Geſabls kannten Mannes aufgefunden und nach der Stadt gebracht. 


Der Fremde, 
ſich trug und ein Feuer⸗ 
tbeiter fein mag, 1 allem Anſcheine nach erfroren. — In Betreff unferer 

eit beginnt es ſich hier immer lebhafter zu regen. Bereits 


ie Erdarbeiten ſollen in 
nächſter Woche beginnen. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Berlin, 11. Jan. 


beſchloß: die Regierung aufzufordern, den Etat für 1868 ſpäteſtens 
Anfangs October 1867, künftighin aber den Etat wenigſtens vier 
(Wolff's T. B.) 
Köln, 10. Jan. Bei der heute ſtattgehabten Ziehung der Dom⸗ 


bau⸗Prämien⸗Colleecte fiel der Hauptgewinn von 25,000 Thaler auff 


Nr. 244,632. (Dieſe Nachricht iſt uns bereits gedruckt durch die „Nieder⸗ 
ſchleſiſche Zeitung“ zugegangen. S. Görlitz. D. Red.) (Mol T. B.) 
München, 10. Jan. Für die Einwohner der an Preußen ‚abge: 
tretenen Gebietstheile iſt heute das vom 5. d. M. datirte Entſaſſungs⸗ 
Patent publicirt worden. 
Florenz, 10. Jan. Die „Nazione” bringt einen Artikel zur Be⸗ 


giſchen Hanſe beabsichtigte Finanzoperation hinſſchtlich der geiſtlichen Güter 
Der Finanzminiſter Scialoja, ſagt das Blatt, fei in 
einem allgemeinen Finanzproſecte beſchäſtigt zu wel⸗ 


Dieſes Project werde dem Parlament unterbreitet werden. Det 
Finanzminiſter werde Montag ſeinen Bericht abſtatten. 
Kopenhagen, 10. Jan. Heute wurde das Urtheil in dem auf 


„deren erf eigenen Antrag der Betreffenden eingeleiteten Proceſſe gegen die Marine⸗ 


Commandeure Rothe und Muxoll wegen der Alſen⸗Affaire gefällt. 
Rothe wurde freigeſprochen, Muxoll zu einem Monat Gefängniß milde: 
ſten Grades veruxtheilt. Jeder hat die Hälfte der Proceßkoſten zu tra⸗ 


Niemand mehe gegen feine Wahl ſein, da es eben nicht Jacoby's Perſon] Gitadelle von Kopenhagen abbüßen. 


ondern ſeine Anſicht über den norddeutſchen Bund ſei, die ihm entgegenſtehe. 
Bine dieſe Erklärung ſtehe zu fürchten, daß er im Bunde mit Verttetern der 


annectirten Staaten gegen den Beſtand des Parlamentes wirken werde. Re: Nachmittags. Mut 

dacteur Th. Oelsner hebt die Nothwendigleit der Einheit und der Ausſchlie⸗Schleſ. Rentenbriefe 92 Br. 

fun Defterreih3 aus dem Bunde hervor, worauf Dr. Aſch die der Debatte zu] National⸗Anleihe 52% bez. u. Gd. 
runde liegende Frage als eine falſche Inſinuatlon bezeichnete; ſie itte lauten Brieger —. ie. 1 

ſollen: warum man die Frage als Zankapfel in die Partei geworfenhabe ? Die Geg⸗ 53 7 Br. Oppeln⸗Tarnowitzer 75 Br. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 60% Gd. 

eg eines Theils der Fortſchrittspartei beruhe nicht auf einem Geſinnungs⸗ | Schlei. Bank⸗Verein 112 Br. 1860er Cooſe 63% 

wechſel; der Standpunkt einer Negation der deulſchen Politik Bismarcks habe 77 —77 bez. Warſchau⸗Miener 60 bez. u. Gd. 


enoſſen ſeht nahe gelegen, doch möge man ſich erinnern, 
Nachtheil ſich die Demokratie in den Haben 18158 ſchon durch ihr 
Schmollen und Nichtwählen zugezogen 


des alten Bundestags, von dem alles Ueble in der Politik gekommen ſei; 


er erinnerte ferner an die Schuld der Deutſchöſterreicher an der deutſchen eiten, weißer. 98— 98 94 86-90 


Miſere, da fie in Verbindung mit Slapen, Böhmen, Ruthenen ic, die deutſch 
eibeit haben unterdrücken helfen; Bismarcks Han et und der 
pölitiichen Noth⸗ 


hervorgegangen, als Cavours Handlungsweiſe, der frei 


wendigkeit 
nicht anerkenne, ſchließe er ſich ſelbſt aus, das jei ı 
So ihn fei bielleicht irrtümlich, Verdächtigungen wegen 
er weile er zurück. Nach noch einigen Bemerkungen Hrn. Juſtizrath 
offerichters über nationale und organiſche Einheit 
wurde die Debatte geſchloſſen und die noch übrigen Fragen vertagt. 


bechel 


= Sa Januar. [Wahlangelegenheit.] In der geſtrigen — Etr. Rapskuchen. — Etr. Rabs 


Verſammlu „conſervativen Partei“, welche unter Leitung des Herrn 

Landſchafts⸗Syndieus FR. Hübner im Saale der Humanität ſtattfand 
und von ca. 300 Perſonen be uht war, find als Candidaten für die Wahlen 
zum norddeutſchen Parlament ; 

und Elwanger (für den öſtlichen Breslauer Wahlkreis) acceptirt worden. 
Pence — — 17 ne ke“ man, verfelbe bie 1 
Parteien ; mehrſa werden, no 
wolle mon gerade in Breslau feine Candidatur en 


— — — — 7 . 
) Nach den neueſten zuberläjligen Nachrichten nimmt Gr. Bismard nir⸗ 


habe. Er erinnert an die Wirkſamkeit 


lich auf 
anderen Wege Italiens Einheit vorbereitet hahe. Wenn Jacoby dieſen Rab? 
ſchmerzlich; die Oppo⸗] Winterrübfen. . 
Geſinnpngs. Sommerrübſen 


v. Bismarck (für den weſtlichen) proc. Rente eröffnete zu 69, 75 und hob ſich auf Notiz. 


1Dreslauer Wörje vom 11. Januar.] Schluß⸗Courſe 1 Uhr 


ch Bapsergeld' 81 bez. Oeſterr. Banknoten 764 —. bez. 
leſiſche Pfandbriefe 87 1 bez. u. Br. Deiterr, 


Freiburger 141% N. u. Ed. Neiſſe⸗ 
Oberſchleſ. Lt. & und C. 175 ½% bez. u. Gd. Wilhelmsbahn 


bez. Amerikaner 76%— 
Mine ba 37 Br. u 


Breslau, 11. Januar. Preiſe der Cerealien. GT 
Feſtſezungen det polizeilichen Commiſſton pr. Scheffel in Silbergeofcen, 
fein mittel ordin. fein mittel ordin. 


Gerſte 58590 55 50-53 
e do. gelber 94--98 92 9290 Sale Bi 33-3432 30—31 
Roggen 71 70 68-69 Nn. 66-70 63 5153 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſton zur Feſtſtellung 
e Naps und Nübien. 


168 138 148 ( br. 150 Pd, Brutto n Sgr. 
Dotter 161 152 142 


Lot - (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Tralles 
16% Br., Ka Glo. 


Offictell gekündigt: — Weizen. Ctr. Roggen. — Gir. Hafer. 
107 — Er. Leindl. 5,000 Ort. Spiritus 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Waris, 10. Januar, Nachm, 3 Uhr. Die Börſe war ziemlich feſt. Die 


onſols von Mit⸗ 
9727 Mute . — 15 1 m A . Rente 89, 85. 

« Sproc. Rente N pros 5 —. Iproc. Span —. . 
Staat: Eiſenbabn⸗Actien 895, 00. Credet⸗Mob.⸗Attien 507, 50. Lombard. 


ends eine Wahl an (f. unter „Berlin“); die Aufſtellung iſt alſo ſchon 
ders Wen de War eins Dirgebla? . e ee e e. 


Die Budgetcommiſſion des Abgeordnetenhau⸗ 
Wahlvereinsperſammlung mit großem Aufwande von Beredtſamkeit bes ſes, den Antrag Michaelis (Verlegung des Etatsfahres) berathend, 


Einem koͤnigl. Reſeripte zufolge wird Muxoll die Strafe auf der g 


>. 


Siſendahn⸗Aktien 388, 75. 
6% Ver. St. pr. 1882 82. 

Paris, 10. Januar, Nachm. Bankausweis. Vermehrt: Notenumlauf 
um 16% Millionen Francs. Vermindert: Baarvorrath um 17%, Vorſchüͤſſe 
auf Werthpapiere um 1, Guthaben des Schatzes um 24, laufende Rechnungen 
der Privaten um 23% Portefeuille um 12% Mill. Francs. 

London, 10. Jan., Nachm. 4 Uhr. Schönes Wetter. Schluß⸗Courſe. 
Conſols 91%. Iproc. Spanier 31, Sardinier 72. Italien. 5proc. Rente 
52%. Lombarden 15%. Mericaner 17%. Sproc. Ruſſen 86%. Neue 
Ruſſen ei Silber 60%. Türkiſche Anleihe 1865 32%, proc. Ver. St.⸗ 
W 1882 72) 

er 
Contanten in Southampton, und der Dampfer „City of Boſton“ aus New⸗Nork 
in Quenſtown eingetroffen. 


London, 10. Jan., Abends. Bankausweis. Notenumlauf — * 


2 26,965), Baarvorrath 19,441,552 (Zunahme 26,290), No 
10,147,875 (Zunahme 5620) Pfd. St. 

M bg « ouzie, V Kreniiihe dae gene 106% 

— us ⸗Courſe. ceußiſche enſcheine 1 

Wechsel 38%. Londoner Wechfel 118%. 

Wechſel 89%. 


Finnländiſche Anleihe —. 
1% Finn änd. Bfandbriefe —. 6% Verein. Staat⸗Anl pro 1885 


Oeſterr. Credit⸗Actien 140%. 
telbank —. Meininger 2 


bet Böͤhmiſche zeſtbahn = Nhe 
baien » Berbah 153%. Heſſiſche Ludwigsbahn 
Anleihe von 1859 58%. 1854 
Looſe 67%. Badiſche Looſe 51%. 
Anleihe 99. Oeſterreich. National⸗Anlehen 51%. 5% 


44% Metalliques 38. 5 

Wien, 10. Januar. e Creditactien 158, 70. Nordbahn 
158, 70. 1 Looſe 84, 15. 1864er Looſe 75, 15. Oeſterr. 
Staatsbahn 207, 20. Galizier —, —. Czernowitzer 184, 00. 

Hamburg, 10. Januar. Nachm. 2 Uhr 30. Min. Fonds 
Rheiniſche Bahn flau. Schluß ⸗Courſe: National⸗Anleihe 51%. Oeſierr. 
Credit⸗Actien 59. Oeſterr. 1860er Looſe 63. Mexicaner — Vereinsbank 
109%. Norddeutſche Bank 118. Rheiniſche 11271. Nordbahn 79% Als 
tona⸗Kieler alte — —, dito neue 132%, Finnländ. Anleihe 814. 1864er 
Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 87. 1866er Aufl. Prämien⸗Anleihe 8174. proc. 
Verein.⸗St.⸗Anl. pr. 1882 69%. Disconto 2% pCt. £ 

Hamburg, 10. Januar. [Getreidemarkt.] Im Allgemeinen ſehr ruhig. 
Weizen loco einiges Geſchäft, pr. Januar⸗Februar 5400 netto 154 
Bancothaler Br., 153 Gld., pr. Seübjabe 150 Br., 149 Gld. Roggen pr. 
Januar⸗Februar 5000 Pfd. Brutto 92 Br., 90 1 pr. Frühjahr Br., 
80 . 5 lei 25%, pr. Mai 26%, pr. Oct. 27, ruhig. Kaffee und 

ink feſt. — Regen. 

8 . 18. Januar, Mittags. Baumwolle: 10,000 Ballen Um⸗ 
ſatz. Middling amerikaniſche 15, middling Orleans 15%, fair Dhollerah 12%, 
good middling fair Dhollerah 12, middling Dbellerah 11, Bengal 8%, 
good fair Bengal 9%, Oomra 12%, Pernam 15%. 10 Hen 


Antwerpen, 10. Januar. Petroleum, raff. Type, weiß, flau, 
pr. 100 Ko. 

PPP f / ·¹¹ SE SICSEIERSERSHEREEHE 
Berliner Börse vom 10. Januar 1867. 


Fonds- und Geld-Course. Eisenbahn Stamm-Astlen. 


#eotw, Biante-Anl. , 4½/98½ bz. H 
Staate. Anl. von 1887 13% de. Dividende pro 1864 1:66 
%% et beo e eee nge 75 a Batz vn. 
alte 188401 5. ba. S z 40 1 4 Fe 
dito 188: 4% Berg. - Märkis , 
Alto nt 18.4 — Lari. 85 San (A1M 2 Tr 
2 hi Kae u. dito gt. Prior. — | % 9% 
* 1887419 % d BZorlin-Hemburz 10 4 . 
12 e . Gerl. Fotod-Mge is i 4 210 
stanta-Schuldschein: 3 84 ½ br Potad.- 70% s kin 
.- Ai. n * — . 805 Bi 9 ä — 
erlinor Stadt- 8. Y bs. ® — % 
5 Kur u. Beier a 15 8 — 5 181 1520 
5  Fomamiorschs, 7 . ua 1 
ee eee 
8 kon h —.— do — 
A | % fete lee. 9 15 
5 eslsch®e. ..... 40 2 udwigeh, Baxh, 10 
Kur- u. Neurnärk. * B. Magd,-Halborst 16 
Pommersche. . 4 f ©. b-Leipsig, 1 20 
5 }Posensche,..... 4 br. * —— 7 8 
, eee; , eee 
37 . lt, br Vene Riärtr, - dla 
2 Schlesische: 1 [91% 0. * 5 
* > — Ni 2 
Tenster 171 b. [Oes.lik. 70; ba.) Ar 1 2 > 
»sidkr. 9. 7% G. |Poln.Bkn, — — Oberschies. L. 10 1135 
— I a0 . 10 11% 
Ausländische Fonds. 958 e 287 3 
«sterr. Metalligue 49 2 Gent süd. 81. 8 zu, 
dne Nat.-Aul. J 23 2 en Tarndw 31 
dito Tei- 605 |f3% ba. u. 6 5 at 1 10 
dito dito 64 — 387 be. 1 1 
dito,» baer Pr.-A 561, ba. um- Pr. ! 
its Nlsenb.-L. - 64 ½ bz. u G Bhein-Kahebahn] — - 
Tel. rg 5 980 bz. n 31% | Ale 
Russe, Engl. Anl. 188. „ stw. b. Inger ö 
ite Holl. Anl. 188, 7 0. „Warschau Wier un, 15 


Silo Poln Sch. - Obi A 467 B. 
s Pfaudbr III. Em 14 
alu, Odbl. 6 800 yı ja i B. 


dito 8 300 92 etw. ba 
e e FL ee , ent eg To 8. f (198 0, 
8 7 raunschw. B. — 1 0. 
— — — Au LE ba. Bremer Bank... = 1993 8. 
. * Danriger Bank. 0 . 
eee N n Aotlen. D Acttelb. 5 6 % B. 
dito > 1.41 Joraor Bank 7 10 van 
ao wi ner „ Tg 9 8 6. 
te ULv,s 1 Hannoversche B 4 85 8. 
Nr. ee b. Nordd. E v 117% R, 
Br Minden «u... 1 Vereins Sid t 
42 Önigsberger B Sn 111 8. 
Alte nal |Luzemburzer B. 26 @ 
Ito Magdeburger 81% 2 0 
dito rv. A Posener Bank h B. 
Alto va rens. Bauk,-A. 10: = 
en, O derb, (Win.). n hr 32 
o III. Em,.: Weimar" Öl 0 
Bal Uadwigsd . ICH 
Eieiexschl, 15 Hand.-Ges. 8 104%, etw ba d. @. 
dito «onY. A. 89. 81 B. 
dito DL ter „ bz. 
Alto IV er — 11 @, 
Segel. Zweigb, L. Oe Dise;-Com.-Anlh 61. ont be u. 
OVerschlea, . Sensor Cro#b,-A, er bi. 
Alto B. iptiger „ > k 
die O. . Meiningor „bw. 
No Die e Tolde ner Läs-B I 6 
ale H , tert rod 715 4 
ed chl. Bank- Vor 112 B. 
Onat, . u Kr 8 — 5 1 
Cost. güdl. 61. . Aura 30 
Nueln V. St. 7 För. y ja 6% 5 4 


Kisonnät- 
Bbelu-Nebe-H. ger, 


10. Jandar. Roggen een 7983 pfd. 5758 Thlr. 
Nüböl loco 124 Thlr. Br. — 85 % 


11. Januar. Wind: Süp Wetter: angenehm. Ther⸗ 
Grad Wärme, Die . ig guten Angebote von Ges 


# Drehen, 
eutigen Markte nur theilweiſe Beachtu 


— n — 
eide fanden am 8 8 
Weizen ohne bemerkenswerthe Nachfrage, pr. 84 En ſchleſ. weißer 86 — 
98 Sar., gelber 86-96 Sgr., feinſte Sorte 2 bis 3 Sar Über Notz bezahlt, 
aalisiiher und polniſcher weißer 86 — 98 Sgr., gelber 3 fein le 
Ae 8888 bez. 7 9 ohne e 74 Pfd. weiße 5739 Sgr., 
€ Dar! „ feinſte Sorten über Not. Fa x 
KR 30-33 Sgt. feinfte Sorten Aber Notiz bejahlt, . Erben ehe 
Frage, — Biden fülles Geſchäft. — Oelſaaten mehr 

inen ohne Käufer. — Schl ſiſche Bohnen ſchwach zugeführt. — 
ein bermehrt argeboten. — Rapskuchen ruhiger. 


derantwocllicher Redacteur: Dr; Stein. 
Druck von Grag Barth und Comp. W. frlevrich) in Breslau. 


Deſterreich. Anleihe don 1865 pr. 9 310, 00 


M., 10, Januar. Nachmittags 2 Ubr 30 Mugen 
e f Vari, 
1 
Ne: 


Dampfer „Deutſchland⸗“ iſt aus New⸗York mit 198,808 Dollars an . 


